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Der Durmzug der Limicolenarten am Fane1strand. 
(Albert Hess=Reservation) 

Von C. Jl. W. G'U g gis be r ,g, Bern. (Fortsetzung) 
Tringa nebularia (Ounn.), Orünschenke1, Heller Wasserläufer. 
Das hellgraue Gefieder, der lange, schwar21e, etwaJSi nach aufwärts 

gebogene Schnabel, der auffällige, weiSSIe Bürzel und der weisse Unter­
rücken, sowie das Fehlen ,einer Flügelhinde machen den Grünschenk>el 
leicht kenntlich. Sein Ruf ist häJ:1ver, weni,ger flötend als der Ruf des 
Rotschenke1s und kann milt «tjütjütjütjü» wiedergegeben werden. 

Ver b r e i tun g: Nordeuropa und NmdalSien, von Schotfiland 
und Skandinavien his Kamtschatka. 

W i n t 'e r q u ar t.i er: Afrika, Südasien, Australien, Neuseeland. 
S c h w e ii z: Regelmässiger Durchzügler. 
Fanei: 

~atum 1 Zaht I Datum I Zahl I Datum I' Zahl I 
I 18. 

1. 
2. 

m. 1936 1 14. V. 1933 1 10. IX. 1933 1 
IV. 1934 
IV. 1931 
. IV. 1934 
. IV. 1936 
IV. 1934 

17./18 
18./24 

22. 
23. 
26. 
28. 
28. 
30. 

4. 
5./8. 

5. 
7. 
9. 

10. 
12. 
12. 
13. 
13. 

IV. 1934 
IV. 1936 
IV. 1934 
IV. 1935 
IV. 1931 
V. 1935 
V. 1927 
V. 1935 
V. 1933 
V. 1934 
V. 1931 
V. 1932 
V. 1934 
V. 1926 
V. 1934 

1 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
3 

6-7 
1 
3 

-
3-4 

5 
1 
3 
1 

-

I 
-
18 

16. V. 1934 
22. V. 1934 
25. V. 1911 

1. VI. 1934 
1. VI. J936 
2. VI. 1934 
3. VI. 1234 
5. VI. 1933 

10. VI. 1934 
15. VI. 1934 

30. VII.-S. VIII. 
1928 

2. VIII. 1937 
15. VIII. 1937 
19. VIII. 1934 
25. VIII. 1933 
27. VIII. 1932 
30. VIII. 1931 

I 
2. IX. 1934 
9. IX. 1934 

8-10 10./11. IX. 1927 - I 
3 15. IX. HJ35 1 
1 16. IX. 1934 1 
6 17. IX. 1933 2 
2 19. IX. 1933 2 
6 22. IX. 1935 1 
3 23. IX. 1934 1 
1 24. IX. 1933 3 
1 25. IX. 1927 2 
1 27. IX. 1932 3 

29. IX. 1933 -
1 2./3. X. 1934 1 
1 5. X. 1933 -
1 6. X. 1933 2 
2 6. X. 1935 1 

- 7. X. 1934 1 
1 15. X. 1933 4 
3 22. X. 1933 2 

I 
1 

I 
29. X. 1933 

I 
1 

2 
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Der Grünschenkel ist ,ein l1egelmäs~iger Durchzügler. Der früh­
jahrszug erstr,ecM !s,i<ch über die Mona,te April, Ma~ und klingt Mitte 
Juni aus. Eine einzelne frühjahrsbeobachtung fällt in den März. Der 
Herbstzug setzt im August ein (e:ine Beobachtung Ende Juli) und 
erreicht seinen Höhepunkt !in den MonMen September und Oktober. 
f1"ühlingszug und Herbstzug B!ind annähernd gleich stark. Selten si,eht 
man den Hellen Wasserläufer in grÖts,serer Zahl (am fanel wurden ein­
mal 18 Stück beisammen beobachtet), meist :erscheint er einzeln oder 
zu zweien und dreien. Auffällig war das Benehmen dreier Grünschenkel 
am 27. Sep!tember 1932; die Vögel gebärc1eiten sich sehr lebhaft, rannten 
hin und her" jagten sich und v:erbeugten sich vmeinander, w:ie man ,es 
sonst etwa im frühjahr beobachten kann. 

H imantopus h. himantopus (L.), Stelzenläufer. 

Der Stelzenläufer kann kaum mit irgend einem anderen Vogel 
verwechselt werden; die überaus langen, reiten Beane, der gerade 
schwarze Schnabel und das schwarz-weisse Gefieder machen ihn 'leicht 
kenl1!tlich. 

Ve r b reit u n g: Si1dfrankfleich, Spal1!ien und Portugal, Sizilien, 
Ungarn, Küstenländer des Schwarzen Meeres, Balkanländer, Cypern, 
Afrika, Südas!ien. 
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W i n t e r qua r t:ie r: Zugvogd.im nÖl'dlichen Teil seines Ver­
breitungsgebietes. Uebterwi'il'ter1t in Afrika und Südasien. 

Sc h w e ,i z: Ausnahmeerscheinung" Irrgast. 
fan e I: Der Stielzenläufer is,t während der letzten 9 Jahre am 

f anel dreimal aufgetJ.1eten. Acht Stück wurden am 10. Mai 1929 be­
obachtd; am 19. Mai war noch ein Stück im Schutzgebiet. Am 18. Aug. 
1931 erschien ein flug von 7 Stück. Einen einzelnen Stielzenläufer 
sahen wir dann wieder am 28. Aprü 1935; am 4. Mai waren 3 Stück 
da, am 5. aber konnte ich wi,eder nur mehr einen finden. Ich beobach­
Itete die 3 Vögel am 4. Mai während länger,er Zeit. Sile waren wenig 
scheu, so da'Sls ich mich kJ.1iechend bis auf 20 m nähern konnte. Mit 
V'mliehe hielten ISlitt sich auf den überschwemmten Riedwiesen auf. 

Recurvirostra a. avosetta L., Avosette. 

Auch diese Art is,t nlicht zu verkennen; der lange, schwarze, stark 
nach oben gekrümmte Schnabel aUein ist ein untrügliches Merkmal. 

Ver b re i tun g: Dänemark, Holland, MHtelmeerländer (Ca­
margue, SüdJspanien), Schwarz,es Meer, Kaspisee, Aralsee, IvHttelasien 
bi'8 China, Teile von Afrika. 

W i n te r qua r t ,i e 'r: Zugvogel in den nördlichen Teilen des 
Verbr,eHungsgebiletes; überwinteJ.1t in Afrika und Indien. Manche Vögel 
überwintern aber auch in Europa, zuweilen sogar in Holland. 

Sc h w,e i z: Ausnahmeefls,cheinung. 
fan ,e I: Nur drei Beobachtungen: 5. Juni 1933, 1 Stück (Dr. F. 

Bla1tter); 27. Mai 1936, 2 St. (H. Mühllemann). A. und L. Hess sahen 
am 28. Jun1i 1925 eine Avosette am fanel; Omiith. Beob. 22, 168 (1925). 

Limosa l. lapponica (L.), Rostrote Uferschnepfe. 

Die RO'Sltrote Uf1emchnepte wird wahrscheinlich gelegenmch mit 
der Schwarzschwänzigen Uferschn1epfe V1erwechseltt. Im Bmtkleidte sind 
Kopf, Hals und Unterseilte der «Rostroten» hell rotbraun; die «Schwarz.. 
schwänz,ige» i,st dunkler braun, auch erstreckt sich die Braunfärbung 
l1Iicht auf Untierbrust und Bauch. Der Bauch i,slt We1ISS, die Unterbrust 
und die Seiten schwarz quer gest'reift. Im grauen Ruhekleide sind skh 
die heilden Arten sehr ähnlich. Immer aber kann auf folgende Merk­
male geachtet werden: Ros'trotle Uferschnepfe: Bürzel: weilss; 
Schwanz: Weiss, mit schmalen, lschwarzen Quer­
binden (englischer Name: Bar~tailed godwi,t); keine Flügelbinde. 
Schwarzschwänzig,e Uferschnepfe: Bürzel dunkelgrau; 
Schwanz: Br,eites weisses Basalband, bredes 
schwarzes Medianband, schmales welisses Endband 
(letzteres auf grössere Distanz kaum sichtbar). We iss e F lüg e 1-
bind e. 

V,e r b r ei tun g: Nordeuflopa, Sibirien. 
W i n ,t e r qu art ti er: Afrika bis Senegambien und Somaliland, 

Nordwestindien. 
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Sc h w e i z: Regelmäss~ger, aber spärlicher DurchzügIer. Zieht 
mehr den Küsten entlang als die Schwarzschwänzige Uferschaepfe. 

faneI: 

~at.m Zaht Datum Zahl Datum ~h11 
13. IV. 1936 2 23. IX. 1934 6 7. X. 1934 
1. V. 1927 2. X. 1934 2 10. X. 1926 
9. IX. 1934 2 3. X. 1934 6 10. X. 1927 

16. IX. 1934 3 5. X. 1934 6 

Es liegen nur weni.ge ß,eobacMungen vor, von denen die meisten 
in den Herbst 1934 faHen. Ob 'es sich damals während der ganzen ZeH 
um diesdben Exemplare handelte, läslslt sich natürlich nicht mit abso­
luter Sicherhe,it f.eststellen, ist aber sehr wahrscheinLich. Nur ein ein­
ziges Mal wurde die ROSltrote Uferschnepfe im frühjahr gesehen. Am 
2. Okt. 1934 konnte ich aus dem Beobachtungszelt zwei Stück auf 
wenige Meter Entfernung beobachten und auch ,einige Aufnahmen von 
ihnen machen. 

Limosa l. limosa (L.), Schwarzschwänzige UferschnepFe. 

Merkmale siehe RÜlstrot,e Uferschnepfe! 
Ver b r e i tun g: Nordeuropa : Holland, Belglien, Dänemark, 

Norddeutschland, Schweden, Ungarn, Russland, nordwärts bis zum 
60. Breitengrad, \Xl estalslien. 

\Xl i nt er qua r t i 'e r: Mi.tte~meerländer, Nord- und Ostafrika, 
Atlantische Inseln, Indien und Ceylon. 

( 

S c h w e i z: Regelmässlig,e:r Durchzügler. 
fane!: 

Datum I Zaht I Datum I Zahl I 
11. 1II. 1934 1 13. IV. 1930 -
17. H1. 1936 1 14. IV. 1929 7 
21. HI. 1929 - 15. IV. 1933 11 
21. m. 1930 2 17. IV. 1927 -
22. III. 1936 1 18. IV. 1929 1 
28. HI. 1934 5 19. IV. 1932 -
31. m. 1934 1 21. IV. 1935 3-4 
31. III. 1935 2 22. IV. 1935 1 

1. IV. 1928 - 23. IV. 1934 1 
1. IV. 1933 9 24. IV. 1931 4 
2. IV. 1931 12 26. IV. 1931 12 
3. IV. 1931 15 28. IV. 1931 15 
6. IV. 1928 - 28. IV. 1934 2 
7. IV. 1935 13 28. IV. 1935 2 

Datum 

18. V. 1934 1 
5. VI. 1933 2 
8. VI. 1930 2 

3./4. VII. 1934 -
8. VII. 1934 1 

22. VII. 1933 2 
28. VII. 1937 2 

30. VII.-5. VIII. 
1928 16 

3. VIII. 1937 2 
4. VIIl. 1937 1 
5. VIII. 1937 1 

15. VIII. 1935 4 
15. VIII. 1935 4 
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atum P 
I 8. 

8. 
9. 

IV. 1934 
IV. 1936 

JO. 
10. 
11. 

12./14 
12. 

IV. 1928 
IV. 1932 
IV. 1937 
IV. 1928 
. IV. 1934 
IV. 1936 

I Zahl I Datum 

- 1. V. 1927 
3 7. V. 1933 

30 9. V. 1934 
7 10. V. 1934 

13 12. V. 1934 
- 12. V. 1935 
1 13. V. 1926 
1 13. V. 1934 

I Zahl I Datum I Zahl 

50 22. VIII. 1929 -
7 25. VIII. 1933 5 
2 27.j28.VIlI.1932 1 
2 3./4. lX. 1932 1 

12 10. IX. 1933 2 
2-3 18. IX. 1933 5 
- 19. IX. 1933 4 
12 

phot. C. A. W. Guggisberg. 

Schwarzschwänzige Uferschnepfe. Fane!, 4. August 1937. 

Die SchwarZls,chwänzi.ge Uferscoo1epfe ist ,ein regelmässiger Durch­
zügler, dessen frühjahrszug den Herbstzug überw:ieiSlt. Die erlsten er­
scheinen schon im März, der Haup:tzug wickelt sich während der 
Monave April und Mai ab, zwei Beobachtungen fallen in die erste 
Hälfte Juni. Der Rückzug beiSlinnt im J uE und setzt sich fort bis in 
die zweilTIe Hälfte September. Die Limosen bevorzugen den offenen 
Strand, wo isie mit ruhigen, abgemessenen Bewegungen umherstelzen 
und im Schlamme herumstochern. Gelegentlich stellen gi,e kleinen bis 
mittelgrossen fröschen nach. Ich habe die SchwarZlSchwänzige Ufer­
schnepfe auch schon schwimmen gesehen. 

(Fortsetzung folgt) 


